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Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, aber es ist tröstend zu erfahren,
wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung ihm entgegengebracht wurde.

Elfriede Moullier 
  geb. Haug

† 1. 7. 2023 

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in Trauer mit uns verbunden fühlen, ihre Anteilnahme

in vielfältiger Weise bekundeten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Besonders danken wir für die Blumengrüße und Spenden für späteren Grabschmuck, 
Herrn Diakon Johann Weckler für seine persönlichen und trostreichen Worte, 

Pietät Fischer, Familie Althaus, für die hilfreiche Unterstützung  
sowie dem gesamten Team des „Haus St. Raphael“ für die gute Betreuung  

in ihren letzten Lebensjahren.

Sigrid und Peter Bellgardt
im Namen der Familie

Königstein, im Juli 2023

Für den Magistrat 
der Stadt Königstein im Taunus 

Leonhard Helm
Bürgermeister

Die Stadt Königstein im Taunus trauert um 

Dr. Philipp Wiesehöfer
Er starb am 10. Juli 2023 im Alter von 79 Jahren.

Herr Dr. Wiesehöfer gehörte von 1993 bis 1997 sowie von 2006 bis 2010  
der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Königstein im Taunus an.  

Im gleichen Zeitraum war er Mitglied des Aufsichtsrates der Königsteiner Kur-GmbH 
und des Aufsichtsrates der Haus der Begegnung-Betriebs-GmbH. Von 1993 bis 1997  

war er stellvertretender Vorsitzender des Kultur-, Jugend- und Sozialausschusses  
und von 2006 bis 2010 war er Mitglied des Haupt- und Finanzausschusses.

Als engagierter Mitbürger und Kommunalpolitiker mit vorbildlichem  
Demokratieverständnis hat er sich um das Wohl der Stadt Königstein im Taunus  

große Verdienste erworben und wesentlich an der Entwicklung unserer Stadt mitgewirkt.

Wir werden sein Andenken in hohen Ehren halten.

Für die Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Königstein im Taunus 

Dr. Michael Hesse
Stadtverordnetenvorsteher

Alle Tage gehen zum Tode. Der letzte langt an.
(Montaigne: Philosophieren heißt sterben lernen)

Dr. W. Philipp Wiesehöfer
* 1. 10. 1943            † 10. 7. 2023 

Es denkt an ihn seine Familie 

Mechthild Wiesehöfer
Maren und Bertram Reich mit Frida und Aike

Katharina und Klaus Reps
Lukas und Johanna Goepel-Wiesehöfer mit Jonathan, Béla und Malte

und alle Angehörigen und Freunde

Das Requiem wird am Mittwoch, dem 2. August 2023, um 12.30 Uhr  
in der Pfarrkirche St. Marien in der Kirchstraße in Königstein gehalten.
Die Beisetzung findet anschließend auf dem Königsteiner Friedhof statt.

Kondolenzadresse: Trauerhaus Wiesehöfer, c/o Pietät Fischer, Hauptstraße 32, 61462 Königstein

Dr. Philipp Wiesehöfer verstorben
Der engagierte Kommunalpolitiker und ehe-
maliges Mitglied der Stadtverordnetenver-
sammlung Dr. Philipp Wiesehöfer verstarb 
am 10. Juli 2023 im Alter von 79 Jahren. 
Neben seiner Tätigkeit in der Stadtverord-
netenversammlung von 1993 bis 1997 und 
2006 bis 2010, dazu Ausschusstätigkeiten 
und Aufsichtsratsmandate der Kur-GmbH 
und beim Haus der Begegnung, war er bis 
zuletzt vor allem als Themengeber und Mo-
derator der „Philosophischen Runde“ in der 
Stadtbibliothek bekannt.
„Warum?“ war die erste Frage, die Dr. Phi-
lipp Wiesehöfer an die Zuhörerinnen und 
Zuhörer in der ersten philosophischen Run-
de stellte, die Kernfrage der Philosophie. 
„Einladung zur Philosophie“ lautete damals 
der Titel seiner ersten Veranstaltung  im 

Januar 2017. Regelmäßig wurde von da an 
die „Philosophische Runde“ in der Stadtbib-
liothek angeboten. 
Referent Dr. Wiesehöfer führte Interessierte 
in die Gedanken- und Begriffswelt der Phi-
losophie ein, es galt, Leben und Werk be-
deutender Philosophen zu entdecken und 
vor allem ging man den wichtigen Fragen 
des Lebens nach: „Wie frei ist der Mensch? 
Was ist Glück?“ 
Simone Hesse, Leiterin der Stadtbibliothek: 
„Viele Fragen wären noch zu stellen gewe-
sen. Wir alle werden Philipp Wiesehöfer 
und seine „Philosophischen Runden“ sehr 
vermissen. Ich habe ihn sehr geschätzt.“
Im kulturellen Leben der Stadt Königstein 
hinterlässt Dr. Philipp Wiesehöfer für viele 
Menschen eine große Lücke.

Unsere Leserin Bettina Heuse macht sich 
Gedanken um die Bäume in der Hubert-
Fassbender-Anlage: Seit Wochen beobachte 
ich den Zustand der neu gepflanzten Bäume 
und Sträucher in der Hubert-Fassbender An-
lage. Diese wurden mit großer Pressepräsens 
gepflanzt und der Allgemeinheit vorgestellt. 
Leider sind diese heute teilweise tot oder am 
vertrocknen. Seit Wochen versuche ich bei 
der Stadtverwaltung Gehör zu finden, dass die 
Bäume gegossen oder mit einem „Waterbag“, 
wie am Friedhof, ausgestattet werden. Be-
dauerlicherweise habe ich bis heute keinerlei 
Rückmeldung von Seiten der Stadt erhalten. 
Neu gepflanzte Bäume müssen gegossen wer-
den, damit sie Wurzeln bilden und zur Klima-
verbesserung beitragen können.

Sterbender Baum in der Hubert-Fassbender- 
Anlage � Foto: Privat

Leserbrief
Bäume vertrocknen

Hier wird dringend Ersatz benötigt ... 
� Foto: Ukrainehilfe

Ukrainehilfe Königstein derzeit ohne 
Transportwagen – Spenden erbeten

Königstein (kw) – Die Ukrainehilfe in Kö-
nigstein leistet seit Kriegsbeginn große Hilfe. 
Regelmäßig verlassen Transporte mit wichti-
gen Hilfsgütern das heimische Königstein in 
Richtung Kriegsgebiet. Nun ist das Fahrzeug 
der UHK defekt und es muss ein neues an-
geschafft werden. Hierfür sind Spenden not-
wendig.

Überall, wo Michael Post in der Ukraine 
auftaucht, wird er mit offenen Armen emp-
fangen. Es ist in erster Linie Michael, der im 
Namen der Ukrainehilfe Königstein (UHK) 
seit Beginn des russischen Angriffskrieges 
auf die Ukraine wertvolle Güter in die Ukrai-
ne geliefert hat. Mit dem eigens angeschafften 
Transporter wurden Generatoren, medizini-
sche Produkte, Reflektorschutzwesten, Pow-
erbanks, Taschenlampen und vieles andere 
mehr an die jeweiligen Bestimmungsorte ge-
bracht. Die UHK stattete sogar das regionale 
Kinderkrankenhaus in Chernihiv mit einem 
autarken Solarsystem aus. Den Kliniken in 
der Ukraine fehlt es an allem, daher waren die 
Empfänger sehr dankbar, als Post der Kinder-
klinik u.a. drei vom DRK gespendete Perfu-
soren und der Klinik in Saporischja dringend 

benötigte Fixatoren übergab. Dankenswerter-
weise erhält die UHK immer wieder großzü-
gige Spenden: Beispielsweise unterstützte der 
ortsansässige LIONS Club die Transporte be-
reits auf vielfältige Weise, die Verkehrswacht 
Obertaunus spendete eine Großzahl der Re-
flektorschutzwesten für Kinder, das Kaise-
rin-Friedrich-Haus aus Kronberg stellte eine 
große Menge Pflege- und Hygieneprodukte 
zur Verfügung, um nur einige Sponsoren zu 
nennen. Nicht zu vergessen ist die Vielzahl 
von privaten Spenderinnen und Spendern, die 
Kleidung, Schlafsäcke, Decken, Schultaschen 
und vieles mehr an die Sammelstellen brach-
ten.
Mit den dringend gebrauchten Hilfstranspor-
ten ist es zurzeit leider vorbei. Der Grund: 
Der Transporter der Ukrainehilfe Königstein 
hat auf der letzten Fahrt an der ukrainisch-
polnischen Grenze seinen Geist aufgegeben. 
Die Diagnose ist vernichtend: Motorschaden 
– Reparatur zwecklos. Der UHK ist es ein Be-
dürfnis, den Menschen in der Ukraine auch 
weiterhin zu helfen. Da gewährleistet werden 
muss, dass die Hilfslieferungen ihren Bestim-
mungsort verlässlich erreichen, ist ein eigenes 
Fahrzeug unabdingbar. Aus diesem Grund 
muss ein neues Fahrzeug angeschafft werden. 
Hierfür werden dringend Spendengelder be-
nötigt. 
Auch wenn man sich scheinbar an den Krieg 
in der Ukraine gewöhnt hat, herrscht dort 
große Not. „Die Menschen vor Ort benöti-
gen schnelle, effektive Hilfe“, so Katharina 
Stoodt-Neuschäfer, Pfarrerin der evangeli-
schen Immanuelgemeinde in Königstein. 
Die Ukrainehilfe Königstein bittet daher 
um Spenden auf das eigens dafür errichtete 
Spendenkonto: IBAN DE20 5019 0000 6800 
2178 47 Stichwort: „Ukrainehilfe“. 
Gerne erstellt die Immanuelgemeinde hier-
für eine Spendenquittung.




